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&ine6 Langen Dafareé ^aden *

ist nun wieder abgewickelt
und wir Menschen, die verblieben,
haben uns hindurchvehikelt.
Pannenfrei ist's nicht gegangen,
Schrammen hat es abgegeben,
manche kam ans Licht des Tages,
manche blieb im Seelenleben.
Was dem Einzelnen geschehen
dies passierte auch im Groffen,
doch nur selten durfte lauf man
sich an Fehlern Groher stoften.
Also schwieg man. Sfaff Gedruckfes,
muhten wir der Wahrheit Wesen
zwischen zensurierten Zeilen
mit Geschick zusammenlesen.
Was der Radio nicht sagte,

dürft' man per Gerücht erfahren,
da die letzteren viel schneller
noch als Aetherwellen waren.
Obrigkeitlich lieh man meist nur
uns den Blick nach Innen offen,
denn wer auswärts hätt' gegückslef,
wäre heiht's Gefahr geloffen.
Man verschrieb uns nofverordnend
eine Dosis Anti-Gwunder
und erklärte uns zum Tröste:
Drauhen sei es auch nicht g'sunder.
Konserviert sind wir in Büchsen,
nicht mit Zucker, nur mit Sorgen,
und wir warten, wie's gebührlich
meist manierlich auf ein Morgen.
Manches, was uns nicht gestattet,

können wir verstehend missen,
und von mancherlei Verboten
wird den Grund man später wissen.
Doch wir möchten jetzt schon melden

hierzu braucht's nicht Prophezeier
dah wir damit nichf zufrieden,
wenn der Ausblick einmal freier.
Paragraphen und Verbote,
welche kriegsbedingt gewesen
wollen wir sobald wie möglich
und auch gründlich bachab besen.

Anstatt jener herrsche Freiheit,
die man leihweis' uns genommen,
und die freudig wir gebrauchen,
jedermann zu Nutz und Frommen.

L. J.

Ein treffendes Soldatenwort
Sonntagabend auf einem bescheidenen

Bahnhof in eidgenössischen Landen.

Trompeter Süferli wartet auf den
kommenden Zug, und der Major, der
daherkommf, hat dasselbe Ziel. Trompeter

Süferli, der seinem Namen alle
Ehre macht, versucht Stellung
anzunehmen, schwankt aber dabei leicht
hin und her und der zügige Ostwind
verstärkt die Bewegungen.

«So, Süferli, schtönd fest, und lönd eu
nid vo jedem Wind vo Oschte hin und
hertribe» und, um neutral zu sein,
fügt der Major hinzu: «Oder vo jedem
Wind us Süde, Norde oder Weschte.»
Und weil eine solche Begegnung des
Bat. Kdt. mit dem Trompeter Süferli
immer eine Attraktion bildet, hat sich
eine Gruppe anderer, wartender
eidgenössischer Wehrmänner hinzugesellt,
denen sich der Major nun zuwendet:
«Isch's nid so, ihr Manne?»

«Jawohl», trifft einer den Nagel auf
den Kopf: «Mir schtönd mit gschpreizte
Beine gege jede Wind» und damit
war aus unbekanntem Soldatenmund
ein gut eidgenössisch Wort gefallen.

A. St.

Wünsche
Menschen «Ein gutes neuesDie

Jahr!»
Das Jahr: «Gute neue Menschen!»

Pizzicato

ZURICH

Spatz, unterwegs
Eggler

Schwarze Eier
Zwei Freunde am Stammtisch:'

«I wett vo allem nüd säge, wenn mä
nu meh Eier überchäm!»

«Eier? Dere cha der ich zueha, soviel
du willsch.»

«Schwarz ?»

«Ganz schwarz. Eier-Briketts!» f's

an Odr BahnhofOrUche

Willst Du Deinen Gaumen laben
Im Central" kannst Du alles haben

SANDEMAN
I REGISTERED TRADE MARK)

Ueberall und führend!

Schopenhauer
über die Astrologie

«Einen großartigen Beweis der
erbärmlichen Subjektivität der Menschen,
infolge welcher sie alles auf sich
beziehen und von jedem Gedanken
sogleich auf sich zurückgehen, lieferf die
Astrologie, welche den Gang der grohen

Weltkörper auf das armselige Ich

bezieht, wie auch die Kometen am
Himmel in Verbindung bringfTmT~cîên
irdischen Händeln und Lumpereien.»

Zeitgemäßer Sylvesterwunsch
eines Freundes

«I hoffe, dah Du Dich am Zwölfi
aschtändig vom alte Jahr absetzest!» Kari

Meteorologische Prognose
im neuen Jahr

Ein starker, bissiger Ostwind wird
das ganze Jahr herrschen. Der Westwind

wird einige Mühe haben, sich
durchzusetzen. Pizzicato

Waldmann II.

Zwei Franzosenbuben stehen beim
Alfred Escher-Denkmal auf dem
Bahnhofplatz Zürich. Sagt der eine: «Tiens,
voilà le monument du Guillaume Tell!»
Worauf der andere berichtigt: «Penses-
tu, c'est le maire de Zurich.» W. W.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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^àej ^?<2^e^ ^6?6/e^/
izt nun vierter sbgsvickslt
unci vir ànzcken, 6ie verblieben,
nsbsn un5 kincturckvekikelt.
psnnsntrsl izt'z nicnt gegsngsn,
5ckrsmmen nst ez sbgegeben,
msncke ksm sn5 t.ickt ctsz Isgsz,
msncke blieb Im 5eslsnleben.
v/sz «ism i-inrelnsn gezckeksn
ctiez oszzierts suck im vrohen,
clock nur zelten cturtts lsut msn
zick sn I^sklsrn vroher Ztohen.
>^Izo lckvieg msn. Ztstt veclrucktez,
muhtsn vir 6sr Wskrkelt ì//ezen
iviîcken lenzurisrtsn Zeilen
mit Oszckick luzsmmenlezsn.
Wsz ctsr ksctio nicnt zsgts.

ciurtt' msn per vsritckt ertskrsn,
cis ciie lstitsrsn viel zcknsller
nocn s>5 /<etksrvsllen vsrsn.
Obrigkeitllck lieh msn mei5t nur

un; cisn klick nscn Innen otten,
ctenn ver suzvàrtz kstt' gsgüekzlst,
vàre keiht'z Vstskr gelotten.
t^sn verzekrisb unz notverorcinenct
eine voziî ^nti-vvuncier
unct erklärte UN5 ium 7ro5te:

Orsuhsn 5si ez suck nickt g'zunclsr.
tîonzsrviert 5inct vir in vückzsn,
nickt mit Zucker, nur mit Sorgen,
unct vir vsrten, vie'z gebükrllck
melzt msnlerlick sut ein borgen.
^snckez, vs5 un§ nickt gsztsttet.

können vir vsrzteksncl miZZen,
uncl von msnckerlsi Verboten
virct clen Qruncl msn zoster vi55sn.
vock vii- möckten jetit 5ckon melclen

kieriu brauckt'z nickt prooksieier
ctsh vir ctsmit nickt lutrisclsn,
venn cter ^uzbiick sinmsi treier.

psrsgrsoken uncl Verbots,
velcks kriegîbeclingt gevezen
vollen vir 5obslet vie mögiick
unct suck grüncilick backsb bezen.

snztstt jener Kerr5cks lrsiksit,
clis msn lsikvsiz' unz gsnommsn,
uncl «tls treuclig vir gebrsucksn,
jectermsnn iu t^uti uncl frommen.

i^in treffendes Zolciâtsnwoi't

Zonntsgsizsnci sui sirism izszciisi-
clsnsn ksiinnoi iri sicigsnözzizciisn i.sn-
cisri. Iromvstsr Züisrli wsrtst sui cisr»

kommsncisn Zug, unci cisr /Vvsjor, cisr
cisiierlcommt, kst ciszzsllzs Zisi. Irom-
pstsr Züisrii, clsr zsinsm i^smsn siis
iïiirs msciit, vsrzuciit Ztsiiung sn?u-
nsnmsn, zciiwsnkt sizsr cislzsi Isiciit
iiin unci iisr unci cisr ^ügigs Oztwinci
vsrztsrkt ciis kswsgungsn.

«80, 5üisrii, zciitönci tszt, unci iönci su
nici vc, jscism Winci vo Osciits iiin unci
iisrtribs» unci, um nsutrsi ^u zsin,
iügt cisr /^sjor iiin^u: «Ocisr vo jscism
V/inci uz 5ücis, i^orcis ocisr Wszciits.»
I^nci weil sins zolciis ksgsgnung cisz
kst. Kcit. mit cism Irompstsr 5ütsrli
immsr sins Attraktion izilcist, Iist zicii
sins Orupos sncisrsr, wsrtsncisr sici-
gsnözzizciisr V/siirmsnnsr liinZlugszsIIt,
clsnsn zicii cisr ^/sjor nun luwsncist:
«Iscii'z nici zo, iiir ^snns?»

«^swoiii», triitt sinsr cisn i^sgsi sui
cisn Xovi: «/Vìir zciitönci mit gzciiorsi^ts
ksins gsgs jscis V/inci» unci cismit
wsr suz unizsksnntsm 8oicistsnmunci
sin gut sicigsnözzizcii V/ort gstsiisn.

Zi.

Dünsens
^snzciisn «^in gutsz NSUSZvis

^siir!»
vaz ^siir: «Outs nsus ^snzciisn I»

Li^^icsio

2Il_II-«L>->

ZetlWcì^S i^isr
Iwsi Lreuncis SM Zismmiizcii:'

«I wsit vo siism nüci zsgs, wsnn ms
nu msii Iïisr üizsrciisml»

«^isr? vsrs ciis cisr icii -usiia, zovisi
ciu willzcli.»

«Zciiwsr? ?»

«Osr»? zciiwsr^. ^isr-krikstt;!» kii

>VIIIst Du Deinen Osumen wben
Im »LenirsI" ksnnsl Du slles nsden

I^6b6l'3» lllicj fillil-ölicl î

Lciiopennei.usr'
üdei- ciis Astrologie

«^insn grokzsrtigsn kswsiz cisr er-
izsrmliciisn 8ukjskt!vitst cisr /v,snzciisn,
inioigs wslciisr zis siisz sui zicii izs-
-isiisri unc! von jscism Oscisnksn so-
gisicii sut zicii -urückgsiisn, listsrt ciis
/^ztrologis, wslciis cisn Osng cisr gro-
hsn V/sitkörosr sui cisz srmzsligs Icii
^>s?isiit, wis sucli ciis Xomstsn sm
I-limmsi in Vsrlzinciung dringt^iî^ctên
irciizciisn l-isncisln unci l.umvsrsisn.»

^eitgsmäösr L^Ivsstsi-wunsen
eines l^rsuncies

«i iioiis, cisi; vu Vick sm Zwöiii
szciiisnciig vom sits ^siir sizzstTSZt!» Xar>

Ivlstsorologiseke Prognose
im nsusn clanr

Iïin ztsrksr, izizzigsr Oztwinci wirci
cisz gsn?s ^siir iisrrzciisn. vsr V/szt-
winci wirci sinigs ^üiis iisizsn, zicii
ciurcii^uîàsn. Li^lcato

WälcimÄNN II.

Hwsi i^rsn^ozsnouizsn ztsiisn izsim
^iirsci iïzciisr-vsnkmsl sui cism ksiin-
iiotolât? Züricii. 8sgt cisr sins: «lisnz,
voilà Is monumsnt ciu Ouilisums Isll!»
V/orsui cisr sncisrs izsriciitigt: «f'snzsz-
tu, c'szt Is msirs cis Zuricii.» ><V ^-

LAlllUtHiilAlll »ekgei c» Lie.. l.sngnsu/Sesn

Lin spritüiZer I'en6snt,
ein 8«l>r beliebter V/sIIiser

ösrger â Lo., Veinbsnâlung,
Lsnxnsu (Lern) l'elet'on 514
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